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NEUSÄSS

Betrunken ohne
Führerschein unterwegs
Nachdem ein 60-jähriger Autofah-
rer aufgrund einer Verkehrskon-
trolle am vergangenen Samstag-
abend einen Alkoholtest machen
musste, stellte sich hierbei ein Wert
in Höhe von 1,4 Promille heraus.
Den Führerschein konnten die Be-
amten ihm allerdings nicht neh-
men, da der Betrunkene diesen be-
reits vor Jahren abgeben musste.
Er wird nun wegen Trunkenheit im
Verkehr und Fahrens ohne Fahr-
erlaubnis angezeigt. (evg)

LANGWEID

Einbruch in
Bäckerei gescheitert
Ein unbekannter Täter versuchte
von Dienstag, 12. Juli, auf Mitt-
woch, 13. Juli, mit einem Brechei-
sen und einem Schraubendreher
die Türe einer Langweider Bäckerei
aufzuhebeln. Dies gelang dem Un-
bekannten jedoch nicht. Es entstand
ein Sachschaden in Höhe von 300
Euro. (evg)
O Zeugen werden gebeten sich bei der
Polizeiinspektion Gersthofen unter Te-
lefon (0821) 323-1810 zu melden.

GERSTHOFEN

Autofahrer streitet
mit Paketdienst
Als ein Paketlieferant mit seinem
Kombi Samstagmittag die Durch-
fahrt eines Autofahrers blockierte,
rächte sich der Autofahrer. Nach-
dem seine Durchfahrt schon öfters
blockiert wurde, versperrte dieser
wiederum dem Lieferwagen den
Weg. Nachdem sich der Autofah-
rer weigerte, wegzufahren, kam es
zu Beleidigungen. (evg)
O Hinweise an die Polizei Gersthofen
unter Telefon (0821) 323-1810.

GERSTHOFEN

18-Jähriger hält sich für
Werwolf und randaliert
Weil ein 18-Jähriger keinen Ab-
schiedskuss von seiner 16-jährigen
Bekannten bekam, als er diese am
vergangenen Freitagabend nach
Hause brachte, rastete der ange-
trunkene Mann aus. Der junge
Mann, der sich für einen Werwolf
hielt, griff erst die Eltern seiner
Bekannten an und letztlich auch die
Polizeibeamten, die zu Hilfe ka-
men. Die Nacht zum Samstag ver-
brachte der 18-jährige Randalierer
im Polizeiarrest und wird wegen Be-
leidigung, Körperverletzung und
Widerstandes angezeigt. (evg)

LÜTZELBURG

Außenspiegel an
Autos abgetreten
Ein unbekannter Täter trat in der
Nacht von Samstag auf Sonntag
gegen die Außenspiegel von zwei in
der Weidestraße geparkten Autos.
Dabei zerbrachen jeweils das Ge-
häuse und das Spiegelglas. Es ent-
stand ein Sachschaden in Höhe von
400 Euro. (evg)
O Zeugen werden gebeten, sich bei der
Polizeiinspektion Gersthofen unter Te-
lefon (0821) 323-1810 zu melden.

● Die Entwicklung der Gesamtkri-
minalität im Landkreis Augsburg
– Straftaten bezogen auf 100 000
Einwohner:
Im Jahr 2001 4292
Im Jahr 2005 4140
Im Jahr 2010 3693
● Erfasste Fälle Landkreis gesamt
2010: 8859 2009: 9437
Polizeiinspektion Bobingen
2010: 1940 2009: 2019
Polizeiinspektion Gersthofen
2010: 3133 2009: 3092
Polizeiinspektion Schwabmünchen
2010: 1589 2009: 2060
Polizeiinspektion Zusmarshausen
2010: 1379 2009: 1492
Quelle:
Polizeipräsidium Schwaben Nord

Kriminalität

Modischer als jede andere Perücke: Mit dieser Haarpracht aus Zeitungs-
Zöpfen hat die Klasse 3a der Grundschule Thierhaupten den zweiten
Platz beim ZISCH-Fotowettbewerb (Zeitung in der Schule) belegt. Die
Schüler fanden heraus, dass sich die Ausgaben unserer Zeitung nach dem
Lesen auch wunderbar als Kopfbedeckungen weiterverwenden lassen.

Klassen aus der gesamten Region konkurrierten mit ihren ausgefallenen
Ideen um das ZISCH-Foto des Jahres. Für ihr haariges Bild erhielten die
Thierhaupter 867 Stimmen. Für den zweiten Platz in der Kategorie
Grundschule können sich die Kinder über ein Preisgeld von 200 Euro
freuen. »Hauptteil Seite 25

ZISCH: Mit einer Haarpracht aus Zeitungs-Zöpfen auf den zweiten Platz

laufen sie viel schlimmer. Kein
Wunder: Inzwischen wurden dort
Spitzengeschwindigkeiten von bis
knapp 300 Stundenkilometern ge-
messen.

Der Polizeipräsident hofft jedoch,
dass jetzt beim sechsspurigen Aus-
bau zwischen Gersthofen und Günz-
burg „Verkehrsbeeinflussungsanla-
gen“ errichtet werden, um so ganz
individuell auf den Verkehrsfluss
reagieren zu können.

gut ein. Seit 2001 sei ein Rückgang
der Kriminalitätsrate im Landkreis
zu verzeichnen. Die Sogwirkung aus
der Stadt Augsburg halte sich „in ei-
nem absolut erträglichen Rahmen“.

Rückgang auf dem Land

Besonders deutliche Rückgänge sei-
en in den Inspektionen Schwab-
münchen und Zusmarshausen, also
im ländlichen Bereich, zu verzeich-
nen. Dies gelte auch für die Straßen-
kriminalität, wie etwa der Diebstahl
von Fahrrädern und Autos, beim
Einkaufen oder im Freibad. Wört-
lich sagte Schlögl: „Insgesamt sind
wir mit der Kriminalitätsentwick-
lung im Landkreis sehr zufrieden.“
Ein Problemfeld sei jedoch die Kör-
perverletzung, insbesondere durch
Heranwachsende und junge Er-
wachsene.

Mit fast 300 auf der A8

● Tempolimit Schlögl sprach sich auf
Nachfrage von Bernhard Hanne-

mann (FW) nicht generell für
ein Tempolimit auf Auto-

bahnen aus. Aller-
dings: Auf dem neu
ausgebauten Ab-
schnitt der A8 von
Augsburg nach
München passieren

zwar nicht mehr Un-
fälle, wenn doch, ver-

Wunschdenken sein, wenngleich
sich laut Schlögl die Kollegen nicht
davor scheuen würden, zusätzliche
Dienste zu machen.

Hoffnungen setzen sowohl der
Polizeipräsident als auch die Politik
in die laufenden Gespräche, dass
von den rund tausend Beamten, die
der Freistaat ab 2012 einstellen
wird, möglichst viele in den Groß-
raum Augsburg kommen. Sein Prä-
sidium sei das mit der höchsten Be-
lastung, erklärte Schlögl.

Nicht einkalkuliert sei bei der
Personalbesetzung der Einsatz der
Polizei im Bereich des Sports, er-
klärte Landratsstellvertreter Max
Strehle und verwies auf die Erstli-
gisten FCA (Fußball) und AEV
(Eishockey). „In München und
Nürnberg ist das selbstverständ-
lich“, wusste der Landtagsabgeord-
nete.

Wie viele Polizisten vor Ort im
Einsatz sind, das schlägt auch auf die
„subjektive Sicherheitslage“ durch,
also wie sicher sich die
Menschen fühlen.
Die „objektive
Sicherheits-
lage“ stufte
der Polizei-
präsident als

VON MARTIN DEIBL

Landkreis Augsburg In der Stadt
Augsburg wird derzeit die Struktur
der Polizeiinspektionen umgebaut –
der Landkreis ist davon nicht be-
troffen. „Für die nächsten Jahre un-
verändert“, so die Botschaft des
schwäbischen Polizeipräsidenten
Gerhard Schlögl gestern vor dem
Kreistag. Inspektionen gibt es in
Gersthofen und Zusmarshausen, in
Bobingen und Schwabmünchen.
Das Problem der Polizei ist ein an-
deres: Es fehlen Beamten. Schlögl
sprach von einer prekären Personal-
situation, verursacht durch die
Sparmaßnahmen des Freistaates der
vergangenen Jahre. Nun würde es
eine gewisse Zeit dauern, bis die
jungen Beamten wieder verstärkt in
den Polizeiinspektionen eingesetzt
werden könnten. „Ab dem Jahr
2012 wird es schrittweise besser“,
erklärte der Polizeipräsident auf
Nachfrage von Alexander Kolb von
den Grünen.

Möglichst viele neue Stellen
in den Großraum Augsburg

Ins gleiche Horn stieß Harald Güller
für die SPD-Fraktion. Er hätte ger-
ne, dass in jeder der vier Inspektio-
nen im Landkreis langfristig auch
nachts eine Doppelschicht unter-
wegs ist. Das wird wohl ein

Polizeiinspektionen im Kreis
werden nicht angetastet

Sicherheit Strukturveränderungen in Augsburg ohne Auswirkungen, erklärt der Präsident

Strukturverände-

rungen bei der Polizei.

Kurz gemeldet

OBERSCHÖNENFELD

Walter Pötzl spricht über
Filialkirchen der Abtei
Anlässlich des 800-jährigen Beste-
hens des Zisterzienserinnenklos-
ters Oberschönenfeld spricht am
Donnerstag, 21. Juli, um 19 Uhr
Bezirksheimatpfleger Professor
Walter Pötzl. Sein bebilderter
Vortrag behandelt die Geschichte
der Kirchen in Altenmünster, Vio-
lau, Neumünster, Wollishausen,
Dietkirch und Mödishofen. Sie alle
sind einst unter Oberschönenfelder
Äbtissinnen gebaut worden und
standen bis zur Säkularisation in de-
ren Machtbereich. Die Ausstel-
lung zum Jubiläum „Hier steht der
Himmel offen. 800 Jahre Kloster
Oberschönenfeld“ ist an diesem Tag
bis 19 Uhr geöffnet. (lig)
O Platzreservierung unter der Telefon-
nummer (08238) 3001-0.

Schwer verletzter Kater muss
eingeschläfert werden

Katzenhilfe Tier wurde offenbar misshandelt

Meitingen Einen schwer verletzten
Kater hat eine Familie in Meitingen
am Sonntagabend in ihrem Garten
gefunden. Neben einer blutenden
Wunde hatte der Kater ältere Ver-
letzungen und war bereits von Ma-
den befallen. Die Katzenhilfe Augs-
burg vermutet, dass jemand das
Tier misshandelt und über den Zaun
geworfen hat.

Nicht aus eigener Kraft
in den Garten geschafft

Die Familie, die den verletzten Ka-
ter an ihrem Anwesen am De-
Gaulle-Ring 20 entdeckte, verstän-
digte die Katzenhilfe. Im Gebüsch

fand diese das braun getigerte Tier
mit weißen Pfoten. Laut Angaben
der Katzenhilfe blutete der Kater
aus der Schnauze und zeigte so gut
wie keine Gegenwehr, als die Helfer
ihn aufhoben.

Ob die Verletzungen von einem
Unfall oder einer Misshandlung
stammen, konnten die Helfer nicht
sicher sagen. Der Kater wurde in die
tierärztliche Klinik Gessertshausen
gebracht. Nach Einschätzung des
Tierarztes kann der Kater den Gar-
ten unmöglich aus eigener Kraft er-
reicht haben. Das Tier musste noch
am Sonntagabend eingeschläfert
werden. (jafu)

Rumänische Betrüger in
den Stauden unterwegs

Polizei Hilfsbereitschaft wird ausgenutzt

Scherstetten Eine rumänische Bett-
lerbande war am Freitagnachmittag
in Scherstetten unterwegs. Die vier
jungen Männer im Alter von 17 bis
24 Jahren täuschten mittels lami-
nierter Bittbriefe vor, bedürftig zu
sein. Sie wollten so die Hilfsbereit-
schaft der Bevölkerung ausnutzen
und an Geld kommen.

Wie die Polizei Schwabmünchen
mitteilt, konnte die durchreisende
Bettlerbande in Schwabegg gefasst
werden. Es kam heraus, dass gegen
einen der Rumänen bereits Haftbe-
fehl bestand. Nach Rücksprache mit
der Staatsanwaltschaft Augsburg
wurde gegen die vier Männer nun

Strafanzeige wegen Betrugs erstat-
tet. Der bestehende Haftbefehl wur-
de außer Vollzug gesetzt, nachdem
mehrere Hundert Euro gezahlt wur-
den.

In diesem Zusammenhang weist
die Polizei Schwabmünchen noch-
mals ausdrücklich darauf hin, nicht
gutgläubig die eigene Hilfsbereit-
schaft ausnutzen zu lassen. Dem-
nach seien laminierte Bittbriefe, die
unter anderem eine Notlage wegen
eines Erdbebens, eines Hochwasser-
schadens oder einer bevorstehenden
Operation eines Kleinkindes vorge-
ben, sehr kritisch zu beurteilen.
(AL)

GERSTHOFEN

Junge Autofahrerin
kommt ins Schleudern
Eine 18-jährige Autofahrerin geriet
am vergangenen Sonntagnachmit-
tag auf regennasser Fahrbahn ins
Schleudern und prallte gegen die
Leitplanke der Auffahrtsspur zur
Autobahn 8 Richtung München
(Augsburg West). Die Fahrerin
wurde leicht verletzt. Es entstand
ein Sachschaden in Höhe von 2000
Euro. (evg)

Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

Landkreis Augsburg Die Redaktion
der Augsburger Allgemeine Land hat
einen neuen Kollegen: Florian Eise-
le ist ab sofort Mitglied der Lokalre-
daktion in Gersthofen. Der 30-jäh-

rige Augsburger
hat an der Uni-
versität Augsburg
Germanistik,
Amerikanistik
und Soziologie
studiert und seine
journalistische
Ausbildung in
unserem Hause
absolviert. Zu-

letzt war er eineinhalb Jahre in der
Lokalredaktion Mindelheim be-
schäftigt, die ebenfalls zur Augsbur-
ger Allgemeinen gehört. (AL)

Neues
Gesicht in der

Redaktion
Florian Eisele ist neu

beim Landboten

In eigener Sache

Florian Eisele

Verhinderungsaktionen
gefährden Gessertshausen

Zum Artikel „Ortsumfahrung entzweit
Gemeinderat“ vom 14. Juli:

Seit 2002 ist Gemeinderat und Bür-
gern der Verwaltungsgemein-
schaft Gessertshausen bekannt, dass
nur die Südumfahrung aus Grün-
den der Verkehrswirksamkeit, Na-
turschutz und Hochwasserschutz
möglich ist. Darauf wurde durch
politische Einflussnahme eine wei-
tere Hochwasserstudie in Auftrag
gegeben. Kosten: 300000 Euro.
Weitere Prüfungen zum Natur-
schutz folgten. Bei der öffentlichen
Gemeinderatssitzung im November
2009 wurde durch die Vertreter
des staatlichen Bauamtes das abge-
schlossene Raumordnungsverfah-
ren bestätigt. Trotzdem ist seit 2009
ein Teil der Gemeinderäte unter
Federführung von Herrn Dr. Buhl
dabei, die planenden übergeordne-
ten Behörden zu kritisieren und im-
mer wieder neue Umfahrungsva-
rianten ins Spiel zu bringen. Es wer-
den in den einzelnen Ortsteilen in-
terne Umfragen gestartet. Die Bür-
ger wissen nicht mehr, was sie
glauben sollen oder was sie noch
glauben können. Die Entwicklung
von Gessertshausen und des gesam-
ten westlichen Landkreises wird
durch diese Verhinderungsaktionen
in weite Ferne gerückt. Was nützt
die schönste Natur- und Erholungs-
landschaft, wenn die Menschen an
der Straße krank werden.

Die Gemeinderäte sind bei ihrer
Tätigkeit dem Gemeinwohl und
ihrem Gewissen verpflichtet. Das ist
nicht zu erkennen. Mehrheiten
könnten sich sehr schnell ändern,
wenn die Gemeinderäte, die wegen
Eigeninteressen die Südumfahrung
ablehnen, sich in Zukunft bei Ab-
stimmungen zur Ortsumfahrung
enthalten würden.
Karin Dolinek, Gessertshausen

AYSTETTEN

Unbekannte beschädigen
mehrere Autos
In der Mühlbachstraße in Aystetten
beschädigten unbekannte Täter in
der Nacht zum Sonntag mehrere
Autos. Hierbei haben diese auch
die Außenspiegel abgetreten. (evg)
O Zeugen und Geschädigte werden
gebeten, sich bei der Polizeiinspektion
Gersthofen unter Telefon (0821)
323-1810 zu melden.
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